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kndet im Saale de» KrelShaus -» hierselbß eine
Sitzung des Kreistage » statt . Die zur Beratung
und Befchlußfaffung kommenden Gegenstände sind
aus der nachstehenden Tagesordnung rrfichtlich.

Ufingen , den 9 . August 1820.
Der Landrai . o . Brzoid.

Tagesordnung:
1. Verlesung de, Protokoll » über die Sitzung

des Kreistage , vom 17 . Juli 1920.
2 . Wahl von 14 Mrtgiledern und 14 Slell-

veriretern de» Sleuerausschuffe » bei dem
Finanzamt . .

S . Wahl eines Mitgliedes de» Mleternigung ».
amte » an Stell « des srriwillig ausschewenden
bisherigen Mitgliedes Friedr . Jäger , Anspach.

Berorduuug,
betreffend Aushebung der Beroronung über Lab¬

mägen vch Kälbern . Lom 30 . Juni 1920.
Auf Grtstld der Verordnung über Kriegsmasz-

nahmen zur Sicherung der Vollsernäyrung vom —
22 . Mai 191K (N .. G . Bl . S - 401 ) — 18 . August
1917 (R.-G.'Bt.-S 823) wird verorvuet:

'8 1. Die Verordnung über Labmägen von
Kälbern vom 1. März 1917 tR .-G .-Bt .-S . 195)
nebst den Ausführnngsbestimmungeu dazu vom 1.
März 1917 (Zentibi . für das Deutsche Reich S . 92)
wird aufgehoben.

8 2 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage
der Verkündung in Kraft.

Berlin , den 30 . Juni 1920.
Der Rrichsminister

für Ernährung und Landwirischaft.

Wiesbaden , den 28 . Juli 1920.
Die andauernde Knappheit an Ziegetstetnen

zwingt dazu , die vorhandenen natürlichen Bausteine
auszunutzen . Es wird deshalb insbesondere den
Bewohnern de» nördlichen Teiles des Regierung » «
brzirkk» Wiesbaden nicht unwillkommen fein , wenn
sie auf einen Tuffstein aufmerksam gemacht werden,
der wenige Minuten von dem Bahnhöfe in Hersch.
dach, an der Eisenbahn von Monradaur nach
Westerburg , gebrochen wird . Rach der Feststellung
und den Mitteilungen de» Herrn Vorstehers de»
preußischen Hochbauamte » in Montabaur und de,
Herrn Kreisvaumeister » in Westerburg hat sich der
Stein gut bewährt . Letzterer gibt an . daß ver
Tuffstein in frisch gebrochenem Zustande ziemlich
weich und folgedeffen mü leichter Mühe , wenig
Zeitaufwand und mit den einfachsten Werkzeugen
in jeder gewünschten Größe und Form zu dear-
brilen ist. I » frisch gebrochenem Zustand wird er
sich auch ieiqr schneiden laffen . An der Luft er¬
härtet er und ist im Vergterch zu anderem Natur¬
gestein ziemlich leicht. Auch hat er eine angenehme,
leicht gesprenkelte helle Färbung , foüaß , ungeachtet
seiner Haltbarkeit ohne Auß -noerputz , von ihm
ausgesührte Mauerflächrn der Verwendung von
unregelmäßigen Bruchsteinen nur eine » steinftchtigen
Außenverputze » ( Fugenrauhputzes ) , und di - Mauer-
flächen au » regelrecht bearbeitetem Stein eine»
Außenverputze » Überhaupt nicht bedürfen . Für Um-
faffungswände von ein » und zweigefchojstgen Wohn-
haurbauten und ähnlichen Bauwerken würde bei
Verwendung von unbearbeiteten Bruchsteinen « ne
Maurrftärke von 50 cm genügen ; diese könnte bei
Verwendung von bearbeit « « ! Schrchtsteinen —
wenn auch tu wahlloser Höhe — sogar nur 30 cm
betragen . Wenn auch bestimmte Angaben Über
Preise zur Zeit nicht gemacht werden können , sv
ist doch anzunehme», daß der Stein billiger auf

den Markt gebracht werden kann wie jede» andere
Kunst und Natnrgeftein ; sowohl im bearbeiteten
als auch im unbearbeiteten Zustande . Hinzu kommt
eins weitere Ersparnis an Maurerlohn , Mörtel
und Außenputz im Verein mit den Vorzügen der
schnelleren Ausführbarkeit de» Mauerwerk », der
schnelleren Austrocknung und schnelleren Bewohn¬
barkeit der Bauten . Nur wird da » Mauerwerk
gegen ständige Feuchtigkeit geschützt werden muffen.

Der Steinbruch gehört der AG . „ Industrie-
gründung " Berlin W 9 , Poisdamerstraße 136/137.

Der Regierungs 'Präfident.

Usingen , den 7 . August 1820.
Wird veröffentlicht.

Der Landrat . v. Bezold.

Bett . Reichsdarleheu
zur Schaffung «euer Wohuuuge«.
Der Herr Minister für Voikswohlfahrt hat

verfügt , daß Reichsdarlehen zur Schaffung neuer
Wohnungen auf Grund der Bestimmungen des
Reichsrate » vom 10 . Januar 1920 nicht mehr
bewilligt werden sollen , weil dir noch orrjügbarsn
Mittel zur Fertigstellung angefangener , betet !« mit
Baukostenzuschuß bedachter Bauten gebraucht werden.

Wiesbaden , den 25 . Juli 1920.
Der Regierungspräsident.

Anträge auf Gewährung von Reichsdarlehen
find daher nicht mehr zu stellen.

Ufingen , den 3 . August 1920.
Der Landrat . v. Bezold.

Ufingen , den 8 . August 1920.
Im Laufe des Monat » Jair 1920 find den

nachgenaunten Personen JahreSjagdscheine erteilt
worden ^ und zwar:

1. Entgeltliche.
1 . 2 . Rupp , Josef , Postbote , Sransberg.
2 . 2 . Adrian , Jak . sen., Fabrikant , Ooerursel.
3 . 2 . Adrian , Jak . jun ., Ovrrursel.
4 . S . Enüer », Sich ., Landwirt , Oberlauken.
5 . 5 . Jung , Fritz , Landwirt , Emmershaufen.
6 . 5 . Murgolh , Älsr ., Lehrer , Forfth . Cleeberg.
7 . 5 . Schalch , Joh ., Rrs .-Lokomttviührer.

Gräoennuesbach.
8. 6 . Prüfer , Akb., Landwirt , Altweilnau.
9 . 10 . Schäfer , Hrch ., Kaufmann , Gemünöen.

10 . 13 . Blum , Wüh ., Lehrer , Frankfurt.
11 . 14 . Mehl , Gast ., Lehrer , Slünfifchdach.
12 . 18 . Philipp !, Aid ., Landwirt , Micheldach.
13 . 17 . Marx . Adolf . W -st-rfeld.
14 . 23 . Siauot , Äug . , Forstgehilfe , Hundstadt.
15 . 23 . Jung , Hrch ., Jagdauffther , Haufen

(Kreis Frtedberg ) .
16 . 23 . Petri , Ph . Lanow ., Hausen ( Kr . Friedb .)
17 . 24 . Witly , Wtth ., Mönstatt.
18 . 24 . Ernst , Bai ., Frankfurl -Hedvirnheim.
19 . 26 . Köll , Konr ., Mühtenb ., GrävenwieSdach.
20 . 26 . Hartmann »henn,Fc .,Landw ., Haffetvorn.
21 . 23 . Krausgrill , Johann Gg . , Nirber -Weisel,

(Kr « S Frtedberg ) .
22 . 28 . Hartmannsheun , Gg .. 4r Potlzeidiener,

Brandoderndorf.
23 . 29 . Kirch , Äug ., Schreinermftr ., Frankfurt.
24 . 29 . Decku, Melchior , Gastwirt , Wernborn.
25 . 30 . Ehmer , Georg , Kaufmann , Frankfurt.

2 . Unentgeltiche.
1. 27 . Krause , Otto , Forstgehilfe , Ufingen.

Der Landrar . o. Bezold.

Ufingen , den 6 . August 1920.
Der sogenannte Psychologe Otto Trab !« au»

Cöln hat kürzl .^ ln Eoblenz ein n öffentlichen Vortrag
mrt hypnotlschen Experimenten abgehalten , bet denen
er Personen in hypnotischen Zustand versetzte.
Durch ärztliche Sachverständige ist dabei sestgrstellt
worden , daß e« sich nicht wie Trabte behauptet,

um „ Wachsuggestionen " , sondern um tiese hyp.
notische Zustände gehandelt hat , durch welche die
beteiligten Personen bedenklichen GesundheitSschädi-
gungen ausgefttzt werden.

Ich ersuche daher , dem Trable die Abhaltung
derartiger Vorstellungen nicht zu gestatten.

An die Polizeiverwaltungen de» Kreise ».
Der Landrat . v . Bezold.

Ufingen , den 6 . August 1920.
Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen

in den Gemeinden Braunfel » und Launsbach (Kr.
Wetzlar ) , in den Gemeinden Offenheim , Bilbel,
Ober - Mörlen , Wickftadr , Beienheim , WeckeSheim,
Söoel und Bönstadt und Bauernheim ( Kr . Fried¬
berg ) und in den Gemeinden Rückershausen , Bär-
stadt und Bremihat ( Kr . Untertaunu ») .

Der Landrat . v. Bezold.

Bekunntmachuug.
Vorbehaltlich der nachträglichen Genehmigung

durch den verstärkten Landesausschuß erkläre ich
mich hierdurch damit einverstanden , daß auch für
solche Rinder Entschädigungen aus dem mir unter¬
stehenden Riudvteh . EntjchädtgurigSfoadö gezahlt wer.
den , bet denen von dem Besitzer zur Notjchlachtung
geschritten wird , weil eine dauernde Abheilung der
Maul - und Klauenseuche nicht zu erwarten steht,
oder bet denen ihr baldiges Eingehen aus Anlaß

der Seuche zu befürchten ist. Voraussetzung für
*bte Gewährung der Entschädigung ist jedoch, daß
nach der Notschlachtung von dem KreiStierarzt au
dem Tiere Maul - und Klauenseuche in vorgeschritte¬
nem Zustande festgestellt wird.

Auf die nach der Feststellung der Seuche zu
gewährende Entschädigung kommt der Erlös für
das notgefchlachlets Tier zur Anrechnung . Die
kretstierärztliche Unter,uchuog , die Aufstellung der
Zerlegungsniederschrift , die Abschätzung pp. hat i»
der für gefallene Tiere vorgefchriebenen Weise zu
erfolgen . Der SchätzungSveryandlung ist eine Be-
fcheinigung der Ortspolizeibehürde über die Höhe
des Erlöses , beizufügen.

Wiesbaden , den 21 . Juni 1920.
Der Landeshauptmann.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die Schlachtung der Tiere erfolgt immer im

Seuchrngehöft . Nach der Schlachtung ist das Fleisch
bis zur kreistierärztlichen Unlerjuchung an Ort und
Stelle 5U belasten . Köpfe und Füße wüsten unter
allen Umständen im Seuchengehöft aufvewahrl werden,
damit dis Seuchenfeststellung zwecks Beanttagmig
der Entschädigung erfolgen kann . Rach der Schlach¬
tung haben die dabet beteiligten Personen eine
DeStnfektton ihres Schuhwerks vorzuneymen . Dem
Herrn KreiStierarzt ist in jedem Falle durch Depesche
(nicht Telefon ) sofort Mitteilung zu machen.

Diese Notschlachtungen wüffen wie alle Not-
fchlachtungen telefonisch der Fletschstell « nach der
Beschau angezeigt werden.

Ufingen , den 29 . Juni 1920.
Der Landrat . v . Bezold.

Caffel . den 37 . Mai 1930.

Nachdem seiten » de» Oberverficherungsamte»
zu Caffel der Ortslohn für den dortigen Kreis
vom 1 . Juli d . I « . anderweit festgesetzt ist. ändert
sich gemäß tz 1346 , R .B .O . auch die Höhe der
zu entrichtenden JnoalioenverficherungSbriträge . E«
find vom genannten Zeitpunkt ab folgende Bei¬
tragsmarken zu verwenden:

1. Für männliche Versicherte von 16 — 31 Jahren
(Ortslohn 5 .80 Mk .) Wochenbeiträge der Lohnkl . V.

3 . Für weibliche Versicherte von 16 — 31 Jahren
(Orislohn 4 .40 Mk .) Wochenbeiträge der Lohnkl . V.

3 . Für männliche Berstchrrte über 31 Ja,reu
(Ortslohn 7 .30 Mk .) Wochenbriträge der Lohnkl . Y.



4 . Kür weibliche Versicherte über 81 Jahren
(Ortrlohn 4 .80 Mk .) Wochenbriträge der Lohnkl . V.

5 . Für Lehrlinge (Ort »lohn 3 80 Mk .) Wochen«
beirräge der Lohnklaffe IV . ^

6 . Für Lehrmädchen (Ortrlohn 3 .30 Mk .) Wochen¬
briträge der Lohnklaffe IV . „

Die vorstehenden Sätze gelten für alle Nicht«
Mitglieder einer Krankrnkaffe sowie für solche Kranken-
kaffenmitglirder . die zu den „ unständig Beschäftig¬
ten " , zu den Hau »gewerbetreibrnden der Tabakfabri«
Kation und der Textilindustrie oder zu den sonstwie
hausgewerblich Beschäftigten gehören

Die Höhe der Wochenbriträge beträgt vom 1.
August 1880 ab

^ - - 0,90 Mark.
-- - 1 - „

1,10  „
" n IV - - 1,30 „
» . V = 1 .40 „

Der Vorstand
der Landeöverfichrrungsanftalt Heffen -Naffau.

in Lohnklaffe I
- , n

- in

PjhtnMrr «eit.
A»s Stadt, KreiS um

*  Ufi « ge « , 11 . Aug . Wanderabteilung
der Turngemetnde Usingen. „Wer recht
iu Freuden wandern will , der geh , der Sonne ent-
gegen " heißt e» in einem alten Wanderlied «, und
die Teilnehmer der am Sonntag stattgesuridenen
ersten Wanderung der Abteilung mußten sich sagen,
daß in dem Sinne dieser Worte viel Wahrheit
liegt , war doch die Stimmung von Anfang bi « zu
Ende eine sehr gehobene . Der Frühzug brachte
die Schar nach der Station Saalburg , von welcher
au » der Ausstieg nach dem Römerkastell erfolgte.
Ohne Aufenthalt ging e« unter Gesang froher
Wanderlieder weiter , dem schön angelegten König-
Wilhelmsweg entlang nach der Ragelrhütle . Nach
kurzer Rast wurde der Weiiermarsch angetreten und
um */,8 Uhr war der Marmorstein erreicht . Ein
selten schöner Ausblick auf Bad Homburg und seine
nähere Umgebung bot sich dem Wanderer und e» er¬
schien die festgesetzte ' /* stündigr Ruhepause noch
zu kurz . Punkt 8 Uhr wurde ausgebrochen . Durch
schattigen Buchenwald ging e, vem Haupizirl , dem
Herzbrrg entgegen , auf deffen Höhe dir Abteilung
gegen 9 Uhr anlangte . In de« vom Taunus-
klub errichteten Gasthause wurde eine kleine Stärkung
eingenommen und sodann der Turm bestiegen . Ein
herrlicher Rundblick lohnte den Aufstieg . Rach
Nord , Ost und West abwrchselud Höhen und Täler
unsere » Taunu », im Süden die weite Ebene , in
ihr da » Silberband de» Maine ». Durch die Stille
der Natur aber grüßten den Beschauer dir vom
Wind getragenen Glockenklänge der Erlöserkirche
zu Homburg . — Der Rückweg führte über Obern»
Hain durch die „ Schleichenbach " . Programmäßig
erfolgte um 13 ' / , Uhr die Ankunft in Usingen.
War auch dir Teilnrhmrrzahl keine übergroße zu
nennen , so zeigt « doch der Verlauf der ganzen
Wanderung , daß die Bildung der Abteilung kein
Fehlgriff war . « in guter Stamm ist vorhanden,
und wir wünschen der Abteilung einen immer mehr
steigenden Zuwach « an Freunden de» geselligen
Wandern «. — Frisch auf!

* Ustngeu , 11 . August . Am kommenden
Sam »iag veranstaltet unser heimischer Konzert¬
meister Heinz Nikolai  unter Mitwirkung Frank
surter Künstler im Saalbau „ Zum Adler " einen
Meister - Abend.  Seit nahezu 3 Jahren war
r» un » nicht vergönnt , Herrn Nikolai in den Mauern
Ufingen « zu hören . Da » künstlerisch zusammen-
gestellte Programm bringt hier einen Genuß , den
«an selten nennen darf . Außer klasfigen Orchestrr-
wrrkrn von Beethoven , Heyden . Mozart spielt Herr
Nikolei Violin - Soli » von Beethoven , Krri »Ier,
Wirniansky , Hubay . Dem Leiter der Veran¬
staltung gelang e». den in Frankfurt beliebten und
gefrierten Klavier - Virtuosen Hermann Kauck
zu gewinnen , über deffen Leistungen di« Frankfurter
Presse ja schon genügend berichtete . Herr Kauck
spielt Sonaten von Beethoven und Mozart sowie
eine Ung . Rhapsodie von Liszt . Alle » in allem
verspricht einen schönen Abend zu werden und wir
wollen hoffen , daß den Künstlern die Mühe durch
zahlreichen Besuch gelohnt wird . Anfang Punkt
8 Uhr.

* Wie au « dem Inseratenteil ersichtlich , wird
di« neuerrichtete landwirtschl . Lehranstalt  am
» . November 1930 ihren Winterkursu » beginnen.
Geplant ist die Einrichtung von 3 Klaffen , von

denen die erste bereit « ganz , die zweite halb durch
Anmeldungen gedeckt ist . Wer die Schule besuchen
will , hat die» unverzüglich dem Direktor schriftlich
oder mündlich unter Angabe de» Geburtrtage « zu
melden . E » dürfen in jede Klaffe nur 30 Schüler
ausgenommen werden . Anmeldungen , die nach Er¬
reichung der Zahl 80 einlausen , können diese» Jahr
nicht mehr berücksichtigt werden.

* Auf Anregung der Landwirtschaft »kammer
soll da » Versuch « wesen im Bezirk Wies¬
baden  vereinheitlicht und bedeutend erweitert
werden . Die Versuche können 1 bi» 3 Morgen
umfaffen . Eine Versuch »parzelle wird in der
Regel 30 Raten groß genommen . Umsonst ge¬
liefert werden 1 bi» 3 Zentner Stickstoffdünger,
die Photphorsäure und Kalidüngung soll in der
Regel den Bersuch »anstellern bezahlt werden . Dir
Versuche sollen zu Roggen , Weizen , Wintergerste,
Rap », Wiesen , Weiden und Feldgra « und für die
Frübjahrrdüngung zu Hackfrüchten angestellt werden.
Werden exakte Versuche einwandfrei durchgeführt,
so wird den Anstellern eine Prämie bi« zu 3 Zentnern
Stickstoff in Aussicht gestellt . Wer unter düsen
Bedingungen einige Versuche übernehmen will , hat
die» bi« zum 18 . August schriftlich zu meiden an
Direktor Dr . Roeming,  Ufingen.

* Rassauische Lande » bank und  Spar¬
kasse im Jahre 1919.  Au « dem soeben er¬
schienenen Jahresbericht der Raff . Lanve »bank
teilen wir folgende » mit : An Schuldverschreibungen
wurden abzrsetzt 31 .5 Millionen gegenüber 35,5
Millionen im Vorjahre . Rach Abzug der Rück'
flüffe erhöhte sich der Gesamtbestand auf 346,5
Millionen . Die Zunahme der Spareinlagen stellt
eine neue Rekoidziffer von 74,6 Millionen gegen¬
über 69 .8 Millionen im Vorjahre auf . Die Zahl
der im Umlauf befindlichen Sparkaffenbüchrr hat
sich von 223  309 auf 313477 erhöht . Im Hykw-
lhekengeschäft war etwa « größere Nachfrage gegen¬
über dem Vorjahre zu bemerken . E » würben 690
Darlehen in Höhe von 9 . 3 Millionen Mark neu
anrgrzahli . Diese Neuau »leih « ngrn wurden aber
weil übrrtroffen durch die starken Rückzahlungen,
dir inSgesumi 33 Millionen Mark beirugen . W -it
stärker war di« Inanspruchnahme de» Kredit»
seiten » der Kommunen und Kommunaiverbände.
Die Kommunaldarlehen stiegen bei der Landesbank
um 13 Millionen Mark , bei der Sparkaffe um
11 Mllionen Mark , während di - kurzfristigen
Vorschüsse um 333 Millionen Mark zuriickgingen.
Dir Gesamtumsätze bei den Anstalle » betragen
9 .5 Milliarden Mark gegenüber 4 .8 Milliarden
Mark im Vorjahre . Dt « rrheblrch gestiegenen
Ueberschüffe wurden nach Deckung der Verwaltungs¬
kosten und Ergänzung der Rrfervefond » zur Ab¬
schreibung auf die Efftkienbrstände beider Anstalten
verwendet.

* Tabetlrn zum Steuerabzug vom
Arbeitslohn.  Die genaue Berechnung de»
Steuerabzuges vom Arbeitslohn in jedem einzelnen
Fall bedeutet für die Arbeitgeber eine erheblich«
Belastung und führt sehr oft zu Differenzen zwischen
Arbeitnehmer und Arbeitgeber . Da « Reichsstaanz-
Ministerium hat nunmehr eine RHr von Tabellen
aurgearbeitet , dir soeben im Verlag der Germania,
Berlin , erschienen find . Bei Benutzung dieser
Tabellen braucht nur der Betrag ve« Tage - ,
Wochen - oder Monai «lohne ». der nach etwaigem
Abzug der Berstcherungsbeiirägr stch ergibt , aufge.
jucht zu werden , um sofort den Lohnabzug für
Ledige , für Verheiratete mir oder ohne Kinder ab-
lejen zu können . Für di « G . schLstrwclt werden
diese Tabellen eine große Erleichierung bedeuten.

06 . Tomaten.  Die Tomate , eine eigent.
lich während der KriegSjahre zu allgemeiner Beachtung
gelangte Pflanze , bringt zurzeit ihre saftreichen»
dunkelroten Früchte als angenehme Abwechselung
in den Sp -ijezettel . Man hat . auch wenn man
früher kein Verehrer dieser Frucht war , fie » ährend
de» NahrungSmtttelmangelS der Kriegsjahre schätze»
und verwenden gelernt . Sie hat manche » Stück
Wurst oder Speck , da » man sonst zum Brote zu
effen gewohnt war , ersetzen müssen und sich hierbei
at » ein durchaus wohljchmeckendeS Nahrungsmittel
gezeigt . Wer nicht imstande ist, der Tomate Ge-
jchwack abzugewinneu , trägt in den meisten Fällen
wohl selbst infolge falfcher Zubereitung schuld daran.
Um die Tomate al « Brotbelag schmackhaft zu machen,
legt man fie i» nicht zu dicken Scheiben au ? eine
ganz schwach mit Butter oder Margarine bestrichene
Brotscheibe (trockene« Brot würde zu feucht werden ),
streut kietngehackte Zwiebel , Salz und Pfeffer daraus
und läßt da« ganze erst eine Viertelstunde »ziehen " ,

d. h . seinen Saft durcheinandermische « , bevor man
ißt . Durch diese« ' /Kündige ruhige Stehenlf .ffeu
kommt erst da » eigentliche Aroma richtig heran ».
Wer ein großer Feinschmecker ist, kann noch etwa»
gewässerte » Salzhering in feinen Streifen darauf
legen und hat dann unter allen Umständen etwa»
ganz Delikate » .

: : Cransberg , 10 . Aug . Bei de» am
Sonntag in Homburg Kirdorf stattgesundenen Rad-
fahrerfrst  de » dortigen Verein » „ Germania"
wurde der hiefige Radfahrerverein „ Wandrrliede"
im Korsofahre « 1. Sieger . Der Radfahrerverein
Germania " von hier erhielt in derselben Klaffe
den - 7 . Preis . Gg . Schmidt von hier wurde
beim 30 km Rennen der 1 . Prei « zuerkannt.

) !( Westerfeld , io . August . Beim Frucht¬
mähen verunglückte  Herr Hrinr . Alte « Heiner
dadurch , daß er an dem Laufrädchen eine kleine
Reparratur vornehmen wollte und währenddem da»
Pferd durchging . Herr Alienheinrr kam unter
die Maschine und wurde eine große Strecke mit-
grschleift , bi » er durch einen Zufall liegen blieb.
Recht schwer verletzt wurde der Verunglückie in
seine Wohnung gebracht.

X HttUdftadt , 10 . Aug . Wir in vielen
Orten dr » Kreise », so plant man auch hier die
Errichtung eine » Ehrenmal»  für die au » unserer
Gemeinde acht Gefallenen de» Weltkriege ». A«
Sonntag fand auf Anregung de» Herrn Bürger¬
meister » Bangert  eine gemeinsame Beratung der
Einwohnerschaft statt , die zum Ziele führte , daß
mau beschloß , der Drnkmal »frage näher zu treten.
S « soll unter der Einwohnerschaft eine Sammlung
von freiwilligen Beiträgen statifinden ; auch wird die
Gemeinde zu dem Dankeszrichen einen namhaften
Beitrag zeichnen . Al » Platz für da » Denkmal
hält man allgemein eine Anhöhe in Rähe de»
Friedhof » al » sehr geeignet.

— Ried - rreife « hers , 7 . Aug . Von Ein¬
brechern nach !« heimgesuchi wurde die Familie I.
Hammer hier . Die Spitzbuben stiegen durch ein
Kellerfenster ein und stahlen dann au » der Wohnung
Kleidung »- und Wäschestück « usw ., sowie au « der
Speisekammer Fleisch - und Wurstwaren . Auf dem
Wege wie fie gekommen verließen die Einbrecher
da » Hau », vor demselben noch einen Sack vollge¬
pfropft mit Wäschestück « in der Eile verlierend.
Von keinem Glied der Familie , die stch wohl in¬
folge landwirtschaftlichen Arbeiten eine « gesunden
Schlafe » erfreuten , wurde etwa « von dem Ein¬
bruch bemerkt . Der Schaden , der die bestohlene
Familie betrifft , beläuft stch schätzungsweise aus
mehrere Tausend Mark.

— WeUmünster . 7 . Aug . Der Lande »,
aurschuß beabstchrigt , sich bezüglich der Lander-
Heil - und Pflege - Anstali Wrilmünfter
dem Vorgehen der Provinz Hannover , die dir
Pflegeanstalt Lüneburg zu einer Kinderheilanstalt
auttgebaut hat , anzuschließen und demgemäß tue
hiestge Anstalt « »besondere zu einem Heim für
lungenkranke und schwächlich - Kriegerwaisen um¬
zugestalten . Die Anstalt , die da « ganze Jahr offen
gehalten wird , soll für Kinder aller Stände zu-
gänzlich gemacht werden.

— Meder - M - rle « , 8 . Aug . Ein 13-
jähriger Junge namen » Wolf von hier , der sich
an der Starkstromleitung der Urberlandanlage in
der Räh ? de» Orte » zu schaffen machte , indem er
einen Draht , den er beschwert auf die Lnlung
warf , wurde dabei auf der Stell « von de« Stark-
ström gelötet . Auf ähnliche Art und Weise erlitt
derselbe schon vor einige « Jahren schwere Ver.
letzungen . Die Jugend kann nicht genug gewarnt
werden vor solchen Experimenten.

sd. Heddernheim , 9 . August . Beim Fuß-
balltpiel geriet »!, der Josef Rühl und der 16 Jahre
alte Mühl in Streit , wobei der Mühl dem jungen
Menschen derart mit der Faust auf den Kops schlug,
daß er an den erlittenen Verletzungen gestorben ist.

— KSnigftein 10 . August . Man schreibt
der BolkSstimme : Der 19jährige « . Sl . von hier
fuhr mit feinem Rade durch die Hauptstraße und
mußte einem Fuhrwerk auSweichen . Tr kam dabet
fast zu Fall ; um stch vor dem Ueberfahrenwerdeu
zu retten , hielt er stch am Arm eine « zufällig da¬
stehenden franzöfifchen Sergeanten fest, wobei da«
Bein de» Franzosen vom Pendal gestreift wurde.
Für diese« „ Berbrechen " wurde St . vom franzöfifchen
Mitttärgertcht zu 100 Mk . Geldstrafe und 8 Wochen
Gesängni » verurteilt . Auf diese Art und Weise
wird die Annäherung und Verständigung zwischen
Deutschen und Franzosen allerdings sehr „ gefördert " .
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